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Aus allen Crdtheilen .

Aus allen Erdtheilen .

Der Ausfuhrhandel Großbritanniens .

 Derselbe war 1866 stärker als je zuvor ; 1867 verminderteersichumetwa4Procentund1868umweitere%Procent.ErstelltesichaberdochnochaufdieungeheureSummevon179,463,664PfundSterling,alsoaufreichlich1209,OVO,000Thaler.DavonkamenaufdenExportnachbriti-schenBesitzungen28Procent,nämlichnahean60MillionenPfundSterling.

 Für uns Deutsche springt aus der Tabelle , welche wir inder„TimesMail"vom2.Aprilfinden,eineinteressanteThat-sachehervor,nämlich:

 Der Exporthandel Englands nach Deutschland istbeinahesobeträchtlich,alsdernachsämmtlichenbri-tischenEolonien,mitAusnahmeIndiens,undDeutschlandstehtallenübrigen?LändernderWeltvoran.

 Es importirt von England mehr als Indien , fast doppeltsovielwieAustralien,viermalsovielalsganzBritifch-Nord-amerika,weitmehralsHongkong,Britifch-Westindien,Siugapore,dieCapcolonie,Ceylon,Gibraltar,Guyana,Westafrika,Malta,MauritiusundmanchekleinereBesitzungenallezusammennommen.

 Es übertrifft die Vereinigten Staaten vonNordamerika;esübertrifftFrankreichumdasDoppelte;esbeziehteinenbeträchtlichenTheilderenglischenImporte,welchenachHollandundBelgiendeclarirtsind;esistdoppeltsowichtigwieganzSüdamerika.WirbildendemnachfürunsereNachbarinseldenbestenMarktundsindihrebestenAbnehmer.

 Es wird manchen Lesern genehm sein , wenn wir zeigen ,wohindieAusfuhrerzeugnisseGroßbritannienssichvertheilenundinwelchemVerhältnissedieeinzelnenAbnehmerzuein-anderstehen.

 Der Export nach sänimtlichen englischen Be -sitzungenundKolonienstelltesichauf49,772,563PfundSterling.

 Davon entfielen auf : Indien 21 , 211 , 343 ; — Australien12,071,435;—Britisch-Nordamerika4,847,560;—Hongkong2,186,100;—Britifch-Westindien1,786,728;—Singapore1,513,397;—CapderGutenHoffnung1,322,111;—Ceylon835,798;—Gibraltar705,627;—Guyana671,098;—afrika613,279;—Canalinseln556,453;—Malta500,422;

 — Mauritius 383 , 613 ; — Natal 269 , 122 ; Britisch - Honduras137,573;—Aden75,763;—Bermudas48,963;—St.Helena32,562;—dieFalkland-Jnseln13,403;—Afcension3034undHelgoland164PfundSterling.

Der Export nach fremden Ländern :

 Deutschland 22 , 777 , 390 ; — Vereinigten Staaten vonNordamerika21,410,184;—Frankreich10,633,721;—Holland(zumgroßenTheilfürDeutschlandbestimmt)10,392,253•

— Türkei 8 , 157 , 701 ; — China 6 , 068 , 569 ; — Aegypten 6 , 068 , 569 ;

— Brasilien 5 , 323 , 937 ; — Italien 4 , 980 , 216 ; — Westindien4,250,721;—Belgien(zumTheilfürDeutschlandbestimmt)3,209,490;—Neu-Granada2,704,958;—Spanien2,403,545;

— Argentinische Republik 1 , 922 , 991 ; — Chile 1 , 958 , 234 ; —Portugal1,723,270;—Dänemark1,441,768;—SchwedenundNorwegen1,392,371;—Peru1,135,212;—Japan1,106,069;—OesterreichischeLänder1,084,575.

 Ferner : Griechenland 955 , 554 ; — Uruguay 930 , 973 ; —Philippinen955,554;—Westafrika901,309;—JavaundandereholländischeBesitzungenimArchipelagus851,620;—Mexico849,484;—Marokko195,665;—Centralamerika160,051;—Venezuela69,559;—Südsee-Jnseln47,988;—

 Tunis 47 , 611 ; — Inseln des Grünen Vorgebirges 30 , 852 ;Ecuador28,982;—Algerien23,697;—dieHäfendesKirchen-staates22,903;—Ostafrika20,641;—Persien20,641;—Arabien4774;—Bolivia3425;—Madagaskar3257;—Siam3072;—Cochinchina431;—dienördlichenWalfischereien300;—Abyssinien128PfundSterling.

 Aus dieser geographischen Musterkarte und aus diesencolossalenSummenersiehtJeder,wasGroßbritanniensWelthandelbedeutet.

Baumwollenfabrikation in Nordamerika .

 In den nördlichen Staaten der Union zählte man im Ja -nuar1869nichtwenigerals664Spinnereienmit6,359,020Spin-deln.Sieverbrauchten1868anBaumwolle385,952,021Pfund.IndensüdlichenStaatenwaren86Spinnereienvorhanden,mit225,663Spindeln;sieverbrauchten31,415,750Pfund.ImSüdenwerdengegenwärtigvieleneueSpinnereienangelegt,welchedasganzeJahrhindurchmitWasserkraftarbeitenkönnen,alsowohlfeileralsjeneimNorden,welcheKohlengebrauchen;ohnehinhabenjenedenRohstoffgleichzurHand.Mankannannehmen,daßdieVereinigtenStaatenjetztetwa450,000,000Pfundverspinnen,etwa1,125,000Ballen,jezu400Pfund.DerVerbrauchinEuropaundNordamerikawirdfür1863auf2,094,105,000Pfundgeschätzt;imJahre1859beliefersichauf2,284,901,000Pfund.

 Goldabzug aus Nordamerika nach China . Alle Dam -pfer,welchevonSanFrancisconachChinafahren,nehmenbeträchtlicheBaarsummenmitnachSchanghai.Der,welcherumdieMitteMärzKalifornienverließ,hattenichtwenigerals823,000DollarsanBord.„SowirdalsoauchfürunsAme-rikanerdaschinesischeReichderSchlund,inwelchemunserBaar-geldverschwindet,undauchJapanerhälteinegroßeMengedesselben.DieseLändergebennichtswiederheraus.Siebe-hieltenallesSilberbeisich,schonbevordieGoldfelderCalifor-mensundAustraliensentdecktwordenwaren,undseitdemgehtauchGoldinungeheurerMengeindiesemostasiatischenMoel-strömunter."—Wirwollenhinzufügen,daßnachdemBe-richtedescalifornischenMünzcommissärsBlakedieGold-undSilberproductionderErdefürdasJahr1853sichauf193^2MillionenDollarsgestellthat;davonentfallenauf:Nord-amerika61Millionen,Australien60,dasrussischeReich15,700,000,MexicoundSüdamerika37,Europa8,800,000,Afrika1,Asien10MillionenDollars—AllesGold,bisaufetwa37,000,000Silber.DieProductiondesletzternistbekanntlichseitdembe-trächtlichgestiegen.__

Ein Besuch beim Sultan von Siak auf Sumatra .

 M . Dieser kleine Staat an der Ostküste der Insel Suma -train1bis2GradsüdlicherBreiteist1858eineholländischeBesitzunggewordendurcheinenVertrag,inwelchemderSultandieOberhoheitHollandsanerkanntundStückeLandeszurAn-legungvonBefestigungeninseinerHauptstadtwieinBenkulenabgetretenhat.DasLandbildeteineununterbrocheneEbene,diesichganzsanftgegenWestenbisandieGebirgederWest-seitederInselerhebt,undindermanvergebenseinenHügeloderselbstnureinenSteinsucht;esistallenthalbenmitdichtenUrwäldernbedecktundnurandenUfernderFlüsseeiniger-maßenbewohntundangebaut.TrotzderaußerordentlichenFruchtbarkeitdesBodens,deralletropischenProducteinFülleliefernkönnte,unddernatürlichenReichthümer,welchedieWälderdarbieten,liegenHandelundIndustrieinsolchemGrade
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